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Jahresbericht des LVJL Baden 2010
Wer dem Zeitgeist in der Jugendarbeit entsprechen m�chte, ist immer gehalten, sich den Be-
d�rfnissen unserer Jugend anzupassen. Der Umgang mit Tieren ist sicherlich eine faszinierende 
Aufgabe, aber die Moderne bietet den Kindern und Jugendlichen t�glich Konsum und High-
lights in allen Bereichen des Lebens. Dabei steht der Erlebnis- und Intensit�tseffekt meist im 
Mittelpunkt des Freizeitgeschehens. Da stellt sich nun f�r unsere Vereine die Frage, wie man 
Jugendarbeit gestalten und den Interessen des Nachwuchses entsprechen kann. Entscheidend 
daf�r erscheint mir zun�chst das Bestreben eines Gro�teils der Mitglieder, sich f�r die Zukunft 
des Vereines, also f�r eine gezielte und fundierte Jugendpflege zu engagieren. Und hier ist mei-
nes Erachtens in vielen Vereinen in den letzten Jahren eine gewisse Zur�ckhaltung festzustellen. 
Ja, manchmal hat man den Eindruck, Resignation schleicht sich ein., da im Bereich der Jugend-
arbeit oft nur geringe Erfolge erzielt werden und nur wenige Jugendliche unserem Hobby treu 
bleiben. Engagierte und zukunftsorientiert gef�hrte Vereine lassen sich zu keiner Zeit entmuti-
gen und gehen konsequent ihren Weg. Ein altes Sprichwort sagt: „Wer bewahren will, muss 
ver�ndern“ Aus diesem Grund ist es unerl�sslich, neue Ideen zu entwickeln, sowie nach Per-
spektiven und M�glichkeiten zu suchen, die die Weiterentwicklung des Vereines garantieren, 
unterst�tzen und auf „Zukunft“ ausgerichtet sind. Das Ansehen eines Vereines wird in der �f-
fentlichkeit nach seinen Aktivit�ten und seinem sozialen und gesellschaftlichen Engagement 
gemessen. Gute zeitgem��e Jugendarbeit weckt Vertrauen und erf�llt die Erwartungen der El-
tern, die ihre Kinder dem geschulten Jugendleiter des �rtlichen Kleintierzuchtvereins anvertrau-
en. Denn unsere Jugendbeauftragten erhalten an der Landesjugendakademie in Weil der Stadt 
eine fundierte Ausbildung, die sie mit dem Erhalt der amtlichen Jugendleitercard bef�higt, quali-
fizierte Jugendarbeit zu leisten. Hier liegt es an den Vereinen , entsprechende Leute rechtzeitig 
f�r diese sehr wichtige T�tigkeit zu gewinnen und Ihnen alle nur m�gliche Unterst�tzung zu 
gew�hren. Wertsch�tzung und Anerkennung ihrer Arbeit sollte eine Selbstverst�ndlichkeit sein. 
Nat�rlich sind die Zeiten f�r uns Rassegefl�gelz�chter schwieriger geworden, aber wo ein Wille 
ist, ist meist auch ein Weg. Diese Pr�misse hat schon immer G�ltigkeit besessen. Mit Kindern 
umzugehen, sie f�r unser naturnahes Hobby zu begeistern, ist, wie ich meine, eine ehrenvolle 
Aufgabe, die heute mehr denn je einen hohen Stellenwert besitzt. Es ist unsere Aufgabe, mit un-
serer Jugendarbeit der Entfremdung der Natur entgegen zu treten und dem Nachwuchs klarzu-
machen, dass es in der Moderne au�er Computern, stundenlagem Fernsehkonsum und Konso-
lenspielen auch noch andere Freizeitm�glichkeiten gibt, die das Leben unendlich bereichern 
k�nnen. Allerdings m�ssen wir selbst von unseren Zielen �berzeugt sein. 
Die Aktivit�ten in unseren KV und Vereinen sind sehr unterschiedlich und meist von personel-
len und strukturellen Gegebenheiten abh�ngig. Leider sind in einigen KV keine KVJL in der 
Verantwortung, so dass es schwierig erscheint, die Ortsvereine in Sachen Jugendarbeit zu be-
treuen. Ich bitte hier dringend f�r Abhilfe einzutreten und rechtzeitig f�r eine Besetzung dieses 
Amtes zu sorgen. 
Auch im vergangenen Jahr fanden wieder Kurse zur Aus- und Weiterbildung unserer JL in Weil 
der Stadt auf Erhalt der „Juleica“ statt. Diesmal dabei Martin Rascher, Bretten, Christa Schwa-
be, Kraichtal, Lisa M�hlb�ck, Bretten, Gerlinde Seiler, Kraichtal, und Michael Wagner aus Bu-
chen. Den Auffrischungslehrgang absolvierten Doris Claus, Neuhausen, und Silke Engelsber-
ger, Niefern- �schelbrunn. Neue Lehrg�nge finden u.a. 2012 statt. Ich bitte um rechtzeitige 
Anmeldung! 

Landesverband
Badischer RassegeflÄgelzÄchter
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anerkannt als Tr�ger freier Jugendhilfe und au�erschulischer Jugendbildung
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Von Seiten des Regierungspr�sidiums Stuttgart wurden aus dem Landesjugendplan folgende 
Vereine und KV f�r die Durchf�hrung aktiver Ma�nahmen bezuschusst: GZV Lahr (2 x ), KV 
Pforzheim, KV Sinsheim, KV Breisgau, GZV Nu�bach und KIZV Sinsheim. 
Erstmals stellte das Ministerium f�r l�ndl. Raum, Ern�hrung und Verbraucherschutz einen ge-
sonderten F�rderbetrag f�r fachliche Ma�nahmen und Projekte in der Jugendarbeit zur Verf�-
gung. Die Landesjugendgruppe nutzte diese Gelegenheit mit Erstellung eines Werbeflyers, der 
kostenlos von allen Vereinen im LV bei diversen Veranstaltungen als �ffentlichkeitswirksames 
Info- Blatt eingesetzt werden kann.
Im Jahre 2010 wurde die Jugendgruppe des KIZV Sinsheim unter ihrem JL Klaus Schick vom 
BDRG zu ihrem 50- j�hrigen Jubil�um mit der gro�en Jubil�umsmedaille augezeichnet. Herzli-
chen Gl�ckwunsch. 
Die Vollversammlung der Landesjugendorganisation fand am 14.03.10 in Eppingen, KV Sins-
heim statt. Anwesend war auch OB Holaschke, der insbesondere das Engagement des Eppinger 
Vereins hervorhob. G�nter Wesch lobte die Arbeit der Landesjugendgruppe, ging auf die 
Zuchttierbestandserfassung ein und berichtete recht positiv von der letzten Bundesjugendschau 
mit Bastelschau in Dortmund. 
Als neue KVJL wurde Gerlinde Sailer vom KV Bretten vorgestellt. 
Zu den Tagesordnungspunkten z�hlten u.a. die Jahresberichte der Vorstandschaft, Weiterbil-
dung der JL, Wahlen, Landes- und Bundesjugendtreffen, das Schauwesen, Termingestaltung 
der n�chsten Jahre, Vergabe der gro�en Preise anl�sslich der Landes- und Bundesjugendschau, 
sowie ein Referat von Zfr. Wilhelm Bauer mit dem �u�erst interessanten Thema „Rassegefl�-
gelz�chter im 21. Jahrhundert mit unserer Jugend, u.a. in Schulen.“ Der Referent zeigte klare 
M�glichkeiten auf, Kinder und Jugendliche zu kontaktieren und sie an Schulen oder div. Veran-
staltungen f�r unser Hobby zu begeistern.  Insbesondere stellte er Voraussetzungen zur Vor-
stellung von Schulprojekten vor. 
Die Landesjugendschau schloss sich der Dt. Zwerghuhnschau, der Landesschau, sowie der 
S�ddeutschen an und hatte in der gro�en Maimarkthalle einen angemessenen Platz. Auch dies-
mal konnten die PR den Jugendlichen ein durchschnittlich hohes Niveau ihrer gezeigten Tiere 
bescheinigen. Das bewiesen bei knapp 500 Tieren die 13 mit „Vorz�glich“ herausgestellten Sie-
gertiere. Hier noch mal ein Dankesch�n an alle Beteiligten, die es den Kindern und Jugendli-
chen erm�glichten, ihre „gefiederte Lieblinge“ auf Landesniveau vorzustellen. Herzlichen Dank 
den KVJL Kolleginnen Nadine R�cker, Christa Scipio und Melanie Walter, sowie Erich Walter, 
Lars Lenz, sowie zwei Helfern aus dem KV Mannheim f�r ihrem Einsatz  am Infostand der 
Landesjugendgruppe.  Ebenso Rudi Hummel f�r die Vorfertigung der Vogelnistk�sten, die 
wieder recht gut bei den Besuchern ankamen. 23 Jungz�chterInnen wurden zum Bad. Jugend-
meister erkoren.  Zur Vergabe kamen die Preise des BDRG, des LV, der KV und Vereine, so-
wie von zahlreichen F�rderern. Tagessieger (Pokal Fa. Lenz) Luca Baumeister mit Hochflugen-
ten wei� , KV Sinsheim.  Die Staatsmedaille in Bronze mit Urkunde errang Lutz Zipperer auf 
Fr�nk. Landg�nse blau, KV Sinsheim. Die Ministerteller gingen an Lars Lenz auf Hochbrut-
flugenten, silber- wildfarbig, KV Neckar- Odenwald- Tauber, sowie an Silas Ruff mit Dt. Mo-
deneser Gazzi, blau o. Bd. Vom KV Neckar- Odenwald- Tauber.  Die 6 Zinnbecher des BDRG 
errangen Valentin Gruber, Tomino Schnaidt, Mario Ruff, Andreas Bugger, ZgM Sandra und 
Michael Rell und Marcel Hettich.  Besten Dank der AL unter ihrem Vorsitzenden H. Lenz mit 
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie Karlheinz Sommer f�r die Herstellung der Ur-
kunden ,die Ausrechung der Landesjugendmeisterschaft, sowie der gro�en Preise. 
Der GZV St. Georgen/ KV Villingen, richtete mit Hilfe der Vereine Tennenbronn, Nu�bach 
und Sch�nwald das 16. gemeinsame Landesjugendzeltlager vom 30.07. – 01.08.10 im idylli-
schen Schwarzwald aus. KVJL Leo Nock stellte mit seinem Team den knapp 150 Teilneh-
mer/Innen ein sehr gut organisiertes Treffen auf die Beine.  Ideale r�umliche Gegebenheiten, 
wahres Kaiserwetter, ein erlebnisreiches Begleitprogramm mit guter Verpflegung sorgten f�r 
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eine tolle Stimmung.  Hier war buchst�blich zu sp�ren, dass die Freunde des KV Villingen mit 
Freude bei der Sache waren. Herzlichen Dank! 
�ffentlichkeitsarbeit ist ein hervorragendes Werbemittel f�r unsere Interessen. Da gibt es viele 
M�glichkeiten, unser Hobby in der �ffentlichkeit zu pr�sentieren und gleichzeitig unser sozial-
politisches Engagement in der Jugendarbeit vorzustellen.  Entscheidend ist, so oft wie m�glich 
unsere Jugendgruppen miteinzubinden.  Ich denke hier insbesondere an die Vorstellung der 
Vereine nach au�en, d.h. durch Beteiligungen bei Festen, Umz�gen, in Schulen, bei Ferienpro-
grammen, Tag der offenen T�r und nat�rlich eine entsprechend neuzeitliche Gestaltung unserer 
Lokalschau. Hier verweise ich auf unsere regelm��igen Rundschreiben, wo entsprechende An-
regungen und M�glichkeiten zu ersehen sind. Wer sich also in der �ffentlichkeit von seiner bes-
ten Seite zeigen will, wer investiert und sich engagiert, erarbeitet sich Ansehen und ger�t vor al-
lem nicht in Vergessenheit.
Entscheidend ist, die Medien mit einzubinden. Mein herzlicher Dank gilt in diesem Zusammen-

hang auch unserem „Webmaster“ Karlheinz Sommer, der unsere Homepage stets mit fachlicher 
Kompetenz auf dem Laufenden h�lt. 
Hier wird allen Interessierten die M�glichkeit geboten, sich �ber den neuesten Stand der Ju-
gendarbeit im Verband zu informieren. 
Den Saisonabschluss auf h�chstem Niveau bildete wieder einmal die Bundesjugendschau. An-
geschlossen an die gro�e Bundessiegerschau pr�sentierte sich die BDRG- Jugend in der Messe 
Frankfurt mit fast 2900 Tieren, dabei 28 badische Junioren. Davon holten sich 10 JungzÄchte-
rInnen den begehrten Dt. Jugendmeistertitel, also Äber ein Drittel der bad.Aussteller!.
Sarah Pross errang mit ihren Gimpeltauben den gro�en BDRG- Zinnkrug als Leistungs-
preis.Meine Hochachtung!

Leider ist  seit einigen Jahren ein Melder�ckgang bei unseren Jugendschauen in allen Ebenen 
festzustellen.  Resultiert dieser Trend aus der momentan schwierigen Gesamtsituation in der 
Rassegefl�gelzucht, deren Gr�nde uns wohl bekannt sind? K�nnen wir etwas dagegen unter-
nehmen? Fragen, die uns alle angehen!  Fakt ist, unsere Ausstellungen, auch im Jugendbereich, 
sind die „Schaufenster“ der Rassegefl�gelzucht! Au�enstehende, inbesondere Kinder sind im-
mer beeindruckt, wenn sie Tiere in einer nat�rlich aufgemachten Ausstellung bewundern k�n-
nen.  Ich denke, wir sollten diesen Aspekt in Verbindung mit entsprechenden Aktivit�ten  in den 
Vordergrund unserer Vereinsarbeit stellen. 
Wie in anderen LV ging auch bei uns die Jugendmitgliederst�rke im letzten Jahr weiter zur�ck.  

Derzeit sind 1743 Jugendliche registriert. Ebenso verringerte sich die Bundesjugendringzahl 
von 15100 auf 14700 St�ck. 
Letztenendes gilt mein Dank allen Verantwortlichen in den Kreisverb�nden und Vereinen, die 
sich um die Jugend bem�hen und vor allem an sie glauben.  Danke der BLE , dem Ministerium 
f�r Verbraucherschutz und L�ndlichen Raum in Stuttgart ,dem Regierungspr�sidium Stuttgart  
und dem Landesverband f�r die F�rderung der Jugendarbeit,  meinen Freunden in der Landes-
jugendvorstandschaft, insbesondere meinem Stellvertreter K.H. Sommer f�r seine enorme Un-
terst�tzung, den Verantwortlichen in den KV, sowie den Eltern und Gro�eltern unserer Jung-
z�chterinnen und Jungz�chter f�r ihren Einsatz in Vereinen und Verb�nden. 
Ich w�nsche allen Freude mit ihren Tieren, pers�nliches Wohlergehen und Erfolg in ihrer eh-
renamtlichen Arbeit.
Armin Gersitz
Landesjugendleiter


